
Jüdisches Leben in Bayern
Synagoge - Hallerndorf

Synagoge

Hallerndorf
 

Die jüdische Gemeinde in Hallerndorf (heute Landkreis Forchheim) bestand zwischen dem Ende des 18.
Jahrhunderts und den 1880er Jahren. Sie umfasste drei bis vier jüdische Familien mit etwa 25 Mitgliedern. Eine
eigene Synagoge ist deshalb auszuschließen. 1847 wird in der Zeitschrift Der Orient Hallerndorf unten den
Orten aufgezählt, in denen mangels einer Synagoge nur einfache Hausandachten abgehalten wurden. Hier
kommt am ehesten das Haus des Schnittwarenhändlers Feifel Katz in Betracht.
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